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Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 30. Sept. Das 2. Stück des

Reichsgeſetzblattes vom 30. Se enthalt:
Seſetz,

betreffend das Verfahren im Falle gerichtlicher An-
klagen gegen Mitglieder der verfaſſunggebenden

Reich sverſammlung.
Der Reich sverweſer, in Ausführung des Beſchluſſes der

Reichsverſammlung vom 29. September 1848, verkündet als Ge
ſetz: Art. 1. Ein Abgeordneter zur verfaſſunggebenden Reichs
verſammlung darf vom Augenblick der auf ihn gefallenen Wahl
an, ein Stellvertreter von dem Augenblick an, wo das Man-
dat ſeines Vorgaängers erliſcht, wahrend der Dauer der
Sitzung ohne Zuſtimmung der Reichsverſammlung weder ver-
haftet, noch in ſtrafrechtliche Unterſuchung gezogen werden, mit
alleiniger Ausnahme der Ergreifung auf friſcher That. Art. 2.
Jn dieſem letzteren Falle iſt der Reichsverſammlung von der

getroffenen Maßregel ſofort Kenntniß zu geben, und es ſteht
ihr zu, die Aufhebung der Haft oder Unterſuchung bis zum
Schluß der Sitzungen zu verfügen. Art. 3. Dieſelbe Befugniß
ſteht der Reichsverſammlung in Betreff einer Verhaftung oder
Unterſuchung zu welche über einen Abgeordneten zur Zeit ſei-
ner Wahl bereits verhangt geweſen iſt. Art. 4. Kein Abgeord-
neter darf zu irgend einer Zeit wegen ſeiner Abſtimmung in der

Reichsverſammlung oder wegen der bei Ausübung ſeines Be-
e, rufs gethanen Aeußerungen gerichtlich verfolgt, oder ſonſt außer
i halb der Verſammlung zur Verantwortung gezogen werden.
ſt Art. 5. Vorſtehende Beſtimmungen treten in Kraft mit dem
e Tage ihrer Verkündigung im „Reichsgeſetzblatte.“

Frankfurt, den 30. September 1848.
Der Reichsverweſer Erzherzog Johann.

Der Reichsminiſter der Juſtiz R. Mohl.

Halle, d. 3. October. Jn den Tagen des 1. und 2. Oct.
wurde hier die zweite Verſammlung der Gymnaſiallehrer der
Provinz Sachſen und der benachbarten Thüringiſchen Lande ge-
halten, zu welcher ſich auch aus dem Königreiche Sachſen und
den Anhaltiſchen Landern Amtsgenoſſen als Theilnehmer einge
funden hatten. Die Verhandlungen, welche unter dem Vorſitze

des Dr. Eckſtein geführt wurden, bezogen ſich hauptſächlich auf
die Neugeſtaltung der aäußeren Organiſation des geſammten und
beſonders des Gymnaſial Unterrichtsweſens und es wurde in
den dabei ausgeſprochenen Anſichten den Forderungen der Neu
zeit und der zu erwartenden ſtaatlichen Einrichtung vollkommen
Rechnung getragen. Der Verein hat ſich dahin entſchieden, daß
er auch ferner beſtehen und die Vorbereitung der Verſammlun-
gen dem bisherigen Ausſchuſſe Dr. Eckſtein, Prof. Hiecke,
Ober Schulrath Roſt, Hofrath Dir. Sauppe, Schulrath
Schaub, Dir. Schmid, Dir. Schöler, Prof. Steinhart
und Prof. Stoy uübertragen wolle. Den Druck der Verhand
lungen werden der Vorſitzende nebſt den beiden Schriftfuhrern
Dr. Niemeyer und Oſterwald beſorgen. Am Nachmittage
des 2. Oct. traten noch einige Mitglieder des Vereins zu einer
Beſprechung über die Geſtaltung des Unterrichts in der lateini
ſchen Sprache zuſammen.

Köln, d. 30. Septbr. Dem Vernehmen nach wird der
Belagerungszuſtand für Köln am 4. October aufgehoben. Die
„„Neue Rheiniſche Zeitung wird einer heute Abends erſchiene
nen Ankundigung gemaß am 5. October wieder erſcheinen.

(Köln. Ztg.)
Rendsburg d. 28. September. Heute ſind von hier

4 Stück ſchweres Geſchütz, zwei 84pfünder Bomben Kanonen
und zwei 84pfunder Kugel -Kanonen, nach Eckernförde abge-
gangen, um die dortige Seebatterie zu armiren. Die daniſchen
Kriegsſchiffe ſind, wie man hört, noch alle in See. Geſtern
war bei den Mitgliedern der proviſoriſchen Regierung Mittags-
tafel, an welcher der General von Bonin und mehrere Stabs-
Offiziere der Armee Theil nahmen.

Der Altonaer Merkur ſchreibt aus Kiel vom 29. Sept.
Der Herzog von Holſtein-Glücksburg iſt heute von Ber
lin wieder hier angekommen. Es iſt ganz ohne Grund, wenn
einige Zeitungen ſeinem Aufenthalte daſelbſt eine politiſche Be
deutung beilegten. Heute Abend iſt auch dem Vernehmen nach
der Reichscommiſſar Stedmann in Begleitung unſers Ge
ſandten Schleiden von Berlin in Rendsburg eingetroffen.

Die hamburger Böörſenhalle vom 29. Sept. theilt von ei-
nem eben von Alſen zuruckgekehrten, mit den Perſonen und
Zuſtänden auf dieſer Jnſel genau vertrauten Mann Folgendes
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mit: General Hanſen hat ſein Hauptquartier in Sonder zugegangen iſt, worin in freiſinniger Auffaſſung die diesfallſigen landſchaft-
5 in deren Ge lichen Anträge in der Hauptſache zur Geltung erhoben worden ſind. N dazuburg, mit ihm die bekannte Jmmediatregierung, G glaubt das Miniſterium darauf aufmerkſam machen zu müſſen W die im

folge ſich die HH. Wolfhagen, Lehmann Bruder Orla und gedachte Maßregel des Reichswiniſteriums keine das Herzogthum Altenburg trau
Garlieb ſämmtlich in Wien examinirte Juriſten, als Secre- ausſchließlich treffende iſt, ſondern daß ähnliche Truppenzuſammenziehungen das
taire befinden. Die HH. v. Roſen, v. Staffeldt, Triller und an drei andern Orten von Süddeutſchland ſtattfinden und daß, dem VerTJnhn ch ch für Norddeutſchland dergleichen T e irun- demv. Ries, ebenfalls deutſche Juriſten, werden nacherwartet. IJn ehmen na auch für Nor gleichen Truppenconcentrirun-gen in Ausficht ſtehen. Was ferner den Aufwand anlangt, der durch Aus- lung
der Sonntagsnummer des Danske Sleswiger ſah ich die erſten führung jenes Beſchluſſes der proviſoriſchen Reichscentralgewalt verurſacht die
Erzeugniſſe der neuen Regierung, Aufhebung der Grund und wird, ſo iſt das Miniſterium in der Lage, verſichern xe e J 4 e zu können daHypothekenſteuer, der Einkommenſteuer, Einführung der Kopf ſo wie die Maßregel ſelbſt im Intereſſe des geſammten Deutſchland ab
ſteuer ſowie des alten Jagdgeſetzes. Die Publikation erſtreckt ſchloſſen worden iſt ſo auch die Koſten derſelben aus den Reichskaſſen wer-

erſ den beſtritten werden und daß das Miniſterium, ſeinin er Pflicht eingedenk,ſich naturlich nicht uber Alſen hinaus, indem die Regierung nicht Anterlaſen wird, m dieſer Vegehane Ve' gmereſen per Se ſich
partibus regiert. Jm Dorfe Spang iſt eine Verſammlung ge und des ganzen Landes kräftigſt zu wahren. Schließlich aber ſpricht das habe
weſen, in der eine Petition an die neue Regierung entworfen Miniſterium die zuverſichtliche Erwartung aus, daß nach dieſer offenen Verr
und abgeſendet iſt, betreffend die Beibehaltung des Hrn. Rie Darlegung des Sachverhalts die Staatsangehörigen aller Klaſſen in ihren her

iwi ignen wohlverſtandenen Intereſſe den getroffenen Anord ich willels als Civilgouverneur wie das Beſtehen des Volksraths. nordnungen ſich willigTro der auf. un enen roth weißen S dde ſowie des e fügen und durch ein geſetzmäßiges Verhalten gegen die zu erwartenden

tz gezwung Truppen zeigen werden daß ſie den Sinn und die Bedingungen wahrer daßwendigen Eintritts in die alſener Volksbewaffnung iſt die Stim Volksfreiheit erkannt haben und zu bethätigen wiſſen. Altenburg, d. 30. ſchen
mung auf Alſen keineswegs eine daniſche, d. h. der Kern des Sept. 1848. Herzogl. ſächſiſches Miniſterium. v. Planitz. Son weir
Volks ſehnt ſich zurück nach dem Frühern, er verwünſcht den nenkalb. Cruciger leſedaniſchen Militairdespotismus und das furchtbare Spionirſyſtem, Aus dem Großherzogthum Heſſen vom 29. Sepi.
welches letztere z. B. keine deutſche Zeitung über den alſener ſchreibt man dem Frankfurter Journal, daß in Worms und
Sund läßt. Kammerherr v. Riegels, der jede Rede mit „ich, Umgegend 10,000 M. Reich struppen kantonniren werden, reine
der königl. daäniſche Commiſſar“ beginnt, herrſcht unumſchrankt. deren überhaupt, wie man aus guter Quelle höre, 100,000 M. erh
Alſen iſt, ſofern die däniſchen Truppen und mit dieſen 10 bis Leon verſchiedenen Punkten des ſüdweſtlichen Deutſchlands zu
12 Prieſter und Riegels und Krogh entfernt werden, durch und ſammengezogen werden. e Dhr
durch deutſch; bedauern muß man immerhin den Mangel an Darmſtadt, d. 30. Sept. Eriminalrichter Brill von ſen
jeder Thatkraft. hier und Landesgerichts- Aſſeſſor Schaum von Umſtadt habenAltenburg, d. 1. Oct. Wahrend die Bürger mit Wi- es mit Genehmigung der dieſſeitigen Staatsregierung übernom- et
derwillen der Ein quartierung entgegenſehen, indem ſie men, bei der Unterſuchung der bekannten Vorfälle in Frank Hot
nicht begreifen können und wollen, wie nöthig uns für den en als Oirigent, mitzuwirken. Geſtern reiſte der gelc
Winter zuverläſſiger militäriſcher Schutz ſein wird, ſo hat ſich r commiſſar Graf von Keller, aus dem badiſchen Oberlande
unter unſeren Proletariern und unter einer nicht unbedeutenden les hier durch nach Frankfurt. Auf Befehl des Reichs der
Anzahl junger Leute, Handwerksgeſellen c. immer noch der riegsminiſteriums werden noch immer Truppen nach dem ſud-

lichen Baden befoördert. Geſtern transportirte die Main-Neckar- engGedanke feſtgeſetzt, mit Gewalt dem Einmarſch der ſachſiſchen n portirte die MainNeckar eit:
Truppen zu begegnen Zwar ſuchten die Volksführer ernſtlich eiſenbahn ein Regiment Württemberger hier voruber, Letztere
ur Ruhe zu mahnen, allein einmal laſſen ſich die Gemüther nicht nach ihrer Heimath beſtimmt. Heute folgt Artillerie. Da

Aicht geht ſo leiten wie fruher, und dann regen ſie ſelbſt und u der t im Oberlande ganzlich beſeitigt iſt und durch J
ihre Genoſſen durch Ausſtreuen der unſinnigſten Gerüchte im ar r ruppen mehr in Anſpruch nimmt, ſo ergiebt ſich mit
mer von neuem an. Ein Theil der einberufenen Beurlaubten M ſelbſt der Schluß (und wir ſind darin durch verläßliche dies
unſers Bataillons will nicht in die Kaſerne, ein anderer Theil beſtätigt)y, daß das Benehmen der Schweiz die war
der Soldaten durch die Volksverſammlungen und ſonſt demo- e entralgewalt zu energiſchen Maßregeln, d. h. zu einer un
raliſirt, will angeblich gegen den Ausmarſch proteſtiren und man a a veranlaßt, und daß die Miſſion des Hrn.
ſpricht hier von einem gleichen Proteſt der mit hierher beſtimm- Seuche arin keine Aenderung herbeigeführt haben mag. ſich
ten Weimaraner, und ſo leben wir von Tag zu Tag, bis end Zeruchte, ſich in unſerm Odenwalde verbreiten, prophezeihen Se
lich die Sachſen kommen werden, in der größten Spannung, die einen Schlag auf den 3. oder 4. October in Milten berg und De
bei angſtlichen Gemüthern in wahre Furcht übergeht. Eine n Seſtern kam ein nauſſauiſches Bataillon, un
Hauptfrage nachſt der Beſorgniß vor Reactionen war ſtark, nach Viernheim in Quartier.
bei dem indifferentern Theile der Bewohner: Wird etwas für Aus Baden, d. 30. Sept. Als ich vor einigen Tagen 1 mu
de Einquartierung vergütet und wer bezahlt es? Dieſem und auf der MainNeckarbahn durch das Darmſtädtiſche in das ba Der
anderen Befurchtüngen zu begegnen, erſchien heute Morgen in diſche Land hinauf fuhr, glichen die Eiſenbahnhöfe improvi- ren
aller Frühe folgender Miniſterialerlaß: ſirten Kriegslagern. Auf allen Haltpunkten erwarteten Trup- J am

Nach einer an das unterzeichnete Miniſterium gelangten Mittheilung penabtheilungen oder einberufene Beurlaubte den kommenden Ro
des Reichsminiſteriums zu Frankfurt ſoll im hieſigen Lande und in der Um- Zu um mit ihmen 9 ra Bruchgegend ein Reichstruppencorps, beſtehend aus ſächſiſchen, öſterreichiſchen, r hinauf veſewer J erd ſal, nach Farleruve oder noch e
weimariſchen, reußiſchen und altenburgiſchen Truppen zuſammengezogen w zu werden. Die Bürger und Bauern ſche
werden und ſteht deren theilweiſer Einmarſch in den nächſten Tagen zu des Oberlandes benehmen ſich in dieſen Septembertagen weſent we
erwarten. Aus Anlaß dieſer Maßregel iſt im Publicum die Befürchtung lich anders als im Frühjahr dem Hecker'ſchen Angriffe gegenüber. wa

en a

laut geworden daß dieſelbe darauf berechnet ſei, reactiongiren Abſichten Die Verhaftun Finli etesVorſchub zu leiſten. Eine ſolche Befürchtuug iſt indeß völlig grundlos, Zut h ſt und Linlieferung Struve's durch ihr beherztes
und es erachtet das unterzeichnete Miniſterium für ſeine Pflicht nicht nur Zu hun iſt be annt. n Konſtanz ward mir erzahlt, die Schwei So
auf die Grundloſigkeit jener Beſorgniß aufmerkſam zu machen ſondern öer haben den Aufruührern 600 Stück Feuergewehre, die ihnen erl
i auch dere en zu See daß die Staatsregierung weit nach Baden zugehen ſollten, vorenthalten. Alſo auch bei der ob
entfernt von jeder reactionagiren Geſinnung, ſich beſtreben wird, im Ein Schweiz diesmal mehr freundnachbarliehe h de den ndhet le eendtn Seht de datlern atte ſich Riemane rer San Nelbt al e e.
Volks durch Geſetze dauernd zu ſichern und eine wahrhaft volksthümliche u ib ruve, ſelbſt als e hieß, in
Verfaſſung ins Leben zu rufen. Als Beweis dafür mag der Umſtand die er ſei in Freiburg kurzweg erſchoſſen worden. Er hat perſon- St

h nen daß der Landſchaft heute eine neue Geſetzvorlage über die Jnitiative lich weit weniger Sympathie als Hecker zu erregen gewußt und rui
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dazu iſt der republikaniſche Rauſch vorüber. Die Aeußerungen
im Oberlande waren wohlwollend fur die Regierung. Auch
traut das Volk der Nationalverſammlung in Frankfurt zwar
das Aeußerſte zu, aber es hofft doch noch von ihr. Anders in
dem zu Baden gehörigen Theile der Pfalz. Dort iſt es ge
lungen, alles Vertrauen auf das Parlament zu untergraben, ja
die Menge mit einer ſolchen Verachtung gegen den geſetzgeben-
den Körper des Vaterlandes zu erfüllen, daß die Drohung mit
Cavaignac und mit einem Anſchluß an Frankreich ziemlich leicht
von den Lippen geht. Natürlich, wenn den Leuten unaufhoör-
lich gepredigt wird, die Mehrheit der Nationalverſammlung
habe ſich durch ihre Beſchluſſe gebrandmarkt, ja des offenbaren
Verraths am Vaterlande ſchuldig gemacht die Mannheimer
Abendzeitung verſichert dies ihren Leſen taäglich. (D. A. 3.)

Sigmaringen, d. 27. Sept. Eine Zeitungsnachricht,
daß einiges baieriſches Militär Marſchbefehl in die hohenzolleri-
ſchen Furſtenthumer erhalten habe, veranlaßte die hieſigen Ge-
meindebehörden bei dem Chef der Staatsregierung Anfrage zu
ſtellen, in wie weit dieſe Nachricht gegrundet ſei. Sie erhiel-
ten die Antwort, daß die Regierung keine Reichstruppen re-
quirirt und von einem Einmarſche derſelben in das Furſtenthum
keine Kenntniß habe, denſelben aber eintretenden Falles nicht
verhindern könne. Dieſe Erwiderung genügte nicht, und es
wurde deshalb auf geſtern Mittag eine Volksverſammlung an-
geblich zur Abwendung von Executionstruppen zuſammenberu-
fen. Der Redner, Adv. Wurth, ſtellte mit Hervorhebung
der Schwache der Regierung, und mit Hinweiſung auf die
Fortſchritte der Revolution in Baden und Württemberg die
Nothwendigkeit hervor, einen Sicherheitsausſchuß aufzuſtellen,
welchem ſich alle Burgerwehren unbedingt zu fügen haben,
und welchem die Aufgabe gemacht werden ſoll, den Einmarſch
der Reichstruppen mit bewaffneter Hand zu verhindern. Die
enorm aufgeregte Maſſe genehmigte die Aufſtellung des Sicher-
heitsausſchuſſes, welcher unter der Direction Wurths aus neun
Mitgliedern, entnommen aus der Gemeindebehoöörde dahier, un-
ter Zuziehung zweier Offiziere aus dem Contingente und eines
Beamten von hier, ſogleich beſtellt wurde. Es verlautete Vor-
mittags, daß auch die Regierung geſtürzt werden ſolle. Allein
dies unterblieb, weil die Zeitungsnachrichten den gehegten Er-
wartungen nicht entſprachen. Sodann beſchloß die Verſamm-
lung nach demſelben Antrage, die Waffen des Contingentes der
Regierung mit dem Bedrohen abzufordern, daß ſie augenblick-
lich mit Gewalt aus der Kaſerne abgelangt wurden, wenn dem
Begehren nicht entſprochen würde. Wirklich begab ſich eine
Deputation zu der oberſten Staatsgewalt, die ganze Verſamm-
lung folgte, nahm eine drohende Stellung ein, und man feuerte
von Zeit zu Zeit zum Nachdruck Schuſſe ab. Die Regierung
mußte nachgeben, um grobe Exceſſe zu verhüten, da insbeſon-
dere zugriffsluſtige Zuzuge aus der Nachbarſchaft anweſend wa-
ren und kein Mittel vorhanden war, denſelben zu ſteuern. Ein
anweſender fremder Kaufmann trug vor, daß in Reutlingen,
Rottweil, Ravensburg und Heilbronn bereits die Republik
proklamirt ſei und ſuchte nachzuweiſen, daß die wurttembergi-
ſche Regierung nur noch eine Null ſei. Nachdem die Ge-
wehre in der Kaſerne durch die Turner in Empfang genommen
waren, verlief ſich die Menge ohne weitere Exceſſe.

Schloß Jnzigkofen, d. 27. Sept. Abends 6 Uhr.
So eben wird eine Proklamation an das ſigmaringenſche Volk
erlaſſen. Jm Eingange folgt die Erzählung der Ereigniſſe (ſ.
oben). Dann heißt es:

„„Wenn ich auch einem ſolchen auf geſetzlichem Wege an mich ge
brachten Begehren zu entſprechen geneigt geweſen wäre, ſo liegt doch
in der Androhung von Gewaltanwendung offener Aufruhr gegen meine
Staatsregierung. Der vom Volke auf dieſe Weiſe gegen meine Regie
rung bethätigten Gewalt din ich zu weichen genöthigt, und ich halte
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es mit Ehre und Pflicht eines Regenten nicht mehr vereinbarlich, ne
ben einer revolutionären Behörde und unter dem Einfluſſe abſoluter
Gewalt zu regieren. Jch begebe mich daher mit meiner Regierung ins
Ausland, ich thue dieſen Schritt mit dem tiefſten, von der reinſten
Volksliebe in mir erzeugten Schmerzensgefühle; ich bedaure die gutge
ſinnten und ordnungsliebenden Bürger, die ich auf kurze Zeit ohne ge
nügenden Rechtsſchutz laſſen muß; ich thue dieſen Schritt mit dem Be
wußtſein, daß ich durch meine aufopfernde Sorge für des Volkes Wohl
von demſelben zu erwarten berechtigt war, daß ein derartiges Loos
nicht über mich komme. Von dieſem Vorgange ſetze ich unverweilt den
für ſolche Fälle ſchon bevollmächtigten Commiſſär der deutſchen Cen
tralgewalt in Kenntniß, damit er durch die ihm zu Gebot ſtehenden
Mittel den durch frevelhafte Hand in meinem Land geſtörten Rechtszu
ſtand wieder herſtelle. Meinen Civil- und Militärbeamten und insbe

ſondere auch meinem Militärcontingente ertheile ich hiermit die beſtimm
te Weiſung, ſich in allen Beziehungen nach den beſtehenden Landes
geſetzen zu richten, auch keinen andern, als meinen geſegzlich noch be
ſtehenden Behörden und ſofort den Anordnungen des von mir angeru-
fenen Reichscommiſſärs Folge zu leiſten. Für die unverſehrte Erhal
tung der öffentlichen Kaſſen mache ich die betreffenden Gemeinden ver
antwortlich. Hiermit habe ich gethan, was Pflicht und Ehre mir
geboten und zum Richter meiner Handlungen rufe ich alle diejenigen
auf, denen Recht und Ordnung noch heilig ſind. Karl Anton.
Mock. v. Bannwarth. v. Sallwurk. Dopfer.

Frankfurt a. M., d. 1. October.
München gehen bis zum 28. Sept. Abends. Die Ruhe iſt
keinen Augenblick geſtort worden. Die Ernennung des Grafen
v. Keller zum Reichscommiſſar für den ganzen Südweſten von
Deutſchland iſt von der baierſchen Regierung allen Behoöörden
mit dem Anfuügen bekannt gegeben worden, „allen ihnen hier-
nach zugehenden Verfügungen unweigerlich und ungeſäumt Folge
zu leiſten und die Durchführung der von dem Reichscommiſſar
getroffenen Maßregeln auf das Kraftigſte zu unterſtützen.“

Das Volksfeſt in Cannſtatt iſt ohne die geringſte Stoö
rung verlaufen. Der König und die k. Familie haben demſel-

ben beigewohnt. tDie Aufregung in Wüuürttemberg, erweckt und genährt
durch den vaterlandiſchen Verein, hat ihr Ende erreicht, ſeitdem
die Regierung kräftig eingreifende Maßregeln dagegen in Anwen-
dung gebracht hat. Auch in Hohenzollern- Sigmaringen iſt die
geſetzliche Ordnung wieder hergeſtellt.

Aus dem badiſchen Oberland nichts weſentlich Neues.
Einige hundert deutſche Arbeiter, Flüchtlinge aus Straßburg
und Baſançon, haben ſich in Huüningen, hart an der badiſchen
Grenze, geſammelt und wollten über den Rhein gehen, ſich der
Struve'ſchen Schaar anzuſchließen. Jetzt wird ihnen die Luſt
dazu vergangen ſein. Die Zollſtation Leopoldshohe iſt von Mi-
litair beſetzt; daß dieſelbe von Freiſchärlern in der Nacht vom
28. zum 29. Sept. ausgeplundert und verbrannt worden ſei,
beſtätigt ſich nicht. Struve ſitzt noch in Muüllheim. Am 30.
Sept. ſollte die erſte Sitzung der ſtandrechtlichen Commiſſion
gehalten werden der Civilcommiſſar von Reizenſtein war des-
halb von Karlsruhe zurückgekehrt. Die juriſtiſchen Mitglieder
der Commiſſion ſollen gegen die Zulaſſigkeit des ſtandrechtlichen
Verfahrens ſich erklart haben. Mögling ſoll in das Elſaß
entkommen ſein. Jn und um Freiburg werden laut officieller
Nachricht 20,000 Mann Reichstruppen zuſammengezogen.

Briefe aus London beſtaätigen, daß Lord Palmerſton eine
kräftige Note gegen jedes Abgehen von den Waffenſtillſtandsbe-
dingungen nach Kopenhagen erlaſſen hat.

Wien, d. 29. Sept. Zwei wichtige Actenſtücke, die erſt
bei der heutigen unterbrochenen Reichstagsſitzung an das Ta-
geslicht traten, ſind das Staatsbudget und die Grundrechte,
wie ſie im Conſtitutionsausſchuß in 30 Paragraphen angenom-
men wurden und nun an die Sectionen zur Begutachtung
überwieſen werden. Sie ſtehen in der liberalen Faſſung, ſo
viel ich mich entſinne, den frankfurtern wohl kaum nach, was
gewiß ſehr viel iſt und jedenfalls mehr als man erwartet hat,

Nachrichten aus



4

wenn man die nicht germaniſchen (Elemente, aus welchen ſie
hervorgingen, in Anſchlag bringt. Jnsbeſondere dürften her
vortreten die Abſtellung von Standesrechten und Adelsbezeich-
nungen und das Aufhoören einer Staatskirche; die Freiheit der
Aſſociation, welche ſelbſt fur größere, unter freiem Himmel ab
uhaltende Volksverſammlungen nur in Fällen dringender Ge-h fur die öffentliche Ruhe und Sicherheit gehemmt werden

kann und in vollem Maße fur jede ſich bildende Religionsge-
ſellſchaft eintritt; die Ausdehnung der Religionsfreiheit in der
Art, daß die Religionsverſchiedenheit keinen Unterſchied in den
Rechten und Pflichten der Staatsburger begrundet; die Ein-
führung der CEivilehe. Mancher Punkt wird allerdings der Er
laäuterung bedürfen, wie es denn nicht vorauszuſetzen iſt, daß
das Recht der Freizugigkeit im Lande durch die Gemeindeord-
nung in irgend einer Weiſe paralyſirt werden könnte.

Der Tiroler Bote ſchreibt aus Ferdinandshöhe vom
20. Sept. Heute pflanzte die hierzu beſtimmte politiſch tech
niſche Commiſſion im Namen der Nationalverſammlung zu
Frankfurt auf dem oberſten Straßenpunkte, mehr als 8000
Fuß hoch ber der Meeresflache, den deutſchen Grenzpfahl
am Stelvio auf.

Ungarn.
Peſth, d. 28. Sept. Der koönigl. Statthalter und Pa-

latin Erzherzog Stephan hat abgedankt und Ungarn Lebe-
wohl geſagt. Zugleich mit dieſer Abdankungsbotſchaft iſt geſtern
ein vom König allein ohne Contraſignation eines ungariſchen
Miniſters unterſchriebenes Decret angelangt, in welchem der
Feldmarſchallieutenant Graf Franz Lam berg zum Oberbefehls-
haber aller ungariſchen und kroatiſchen Truppen und bewaffne-
ten Haufen mit unbeſchränkter Vollmacht eines königl. Com-
miſſars ernannt, der Miniſterpraſident Graf Batthyanyi ent-
laſſen und an ſeiner Stelle der Kronhuter Baron Nikolaus Vay
mit der Miniſterpraſidentſchaft bekleidet wird. Graf Lamberg,
ein zweiter Montecuccoli, iſt geſtern hier eingetroffen. Koſſuth
wurde ſogleich von ſeiner Wanderfahrt per Eſtaffette zuruückbe-
rufen. Um S Uhr Abends kam er an. Eine geheime Confe-
renz der Repräſentanten dauerte bis 11 Uhr. Dann war
öffentliche Sitzung. Auf Antrag Koſſuth's erklärte nun das Re
praſentantenhaus einſtimmig die Ernennung des Grafen Lamberg
als ohne die geſetzmäßige Contraſignation eines verantwortlichen
Miniſters geſchehen fur geſetz und verfaſſungswidrig, daher null
und nichtig. Dem Grafen Lamberg ward bei Strafe des Hochver-
raths verboten, die verfaſſungswidrige Ernennung anzunehmen und
allen Truppen und bewaffneten Corps bei gleicher Strafe unterſagt,
dem Grafen Lamberg zu gehorchen. Zwolf Repräſentanten ſind
mit dieſen Beſchluſſen ſofort ins Lager abgegangen, um dieſel-
ben den Truppen und Nationalgarden bekannt zu machen. Graf
Batthyanyi iſt ſchon Nachmittags ins Lager geeilt. Die Kroaten
ſind bereits in Stuhlweißenburg, acht Stunden von hier, ohne
Schwertſtreich eingezogen, was man ſich ohne Verrath nicht
erklären zu konnen glaubt. Unſer Heer iſt an Zahl dem feind
lichen überlegen und dieſes hat den Rücken nicht gedeckt. Auf
Koſſuths begeiſterten Zuruf treffen hier heute 12,000 Magyaren
ein. Auch aus andern Gegenden ziehen Schaaren wohlbewaff-
neter Manner herbei. Die Streitmacht der Ungarn im Felde
wird bereits auf 80,000 M. geſchatzt. Heute ſind hier zwei
Compagnieen ungariſcher Infanterie angekommen, welche aus
ihren Stationen in Gallizien auf die Nachricht von der Gefahr
des Vaterlandes gewaltſam durchgebrochen.

12 Uhr Mittags. Heute wird eine Schlacht geliefert,
auf dem Blocksberge hort man die Kanonade. 2 Uhr Nach-
mittags. Soeben iſt ein Kurier eingetroffen, welcher die erfreu-
liche Nachricht bringt, daß der eine Flugel Jellachich's geſchla

gen iſt. Die Huſaren ſollen ohne Commando angegriffen haben.
Jellachich ſoll bereits einen Waffenſtillſtand begehrt haben.

Jtalien.
Jrn Bezug auf die Jntervention Frankreichs in Ober Jta-

lien meldet die „Preſſe“ in der Form einer halbofficiellen Mit
theilung: Oeſterreich ſei endlich mit der Sprache hervorgekom-
men, und die Antwort auf die Antrage des londoner und pa-
riſer Cabinets befande ſich jetzt in den Handen Lord Palmerſtons
und des Herrn Baſtide. Dieſelbe laute: 1) Der Krieg Karl
Alberts kann durch keinen Grundſatz internationaler Geſetze ge
rechtfertigt werden und der Krone von Sardinien nicht das ge-
ringſte Recht auf das lombardiſch-venetianiſche Königreich ge-
ben. 2) Jndem Oeſterreich ſein lombardiſch-venetianiſches Kö-
nigreich behauptet, verlangt es bloß die Erfüllung der Bürg-
ſchaften, welche ihm die ſieben contrahirenden Mächte des wie-
ner Vertrages geſichert hatten. 3) Die engliſch-franzoöſiſche Ver
mittelung kann keinenfalls die Umaänderung des europäiſchen
Gleichgewichts ohne Hinzuziehung der Mächte bezwecken, welche
daſſelbe hergeſtellt und verburgt haben. Hierauf tragt Oeſter-
reich auf Einberufung eines europäiſchen Congreſſes an, um die
Angelegenheiten Nord-Jtaliens zu regeln. Ohne ſich indeß be-
ſtimmt uüber Aufgabe des Congreſſes zu aäußern, ſcheint das
wiener Cabinet zu wunſchen, daß das lombardiſchvenetianiſche
Konigreich mit der kaiſerlichen Krone verbunden werde durch
dieſelben Bande, welche das früherer Herzogthum Warſchau an
Rußland feſſelten: d. h. durch ſeine eigene Conſtitution. Die
„Augsb. Ztg. fügt die „Preſſe“ hinzu, war gut unterrichtet,
wenn ſie Jnnsbruck als den von Oeſterreich beantragten Ort
des abzuhaltenden Congreſſes bezeichnete, dagegen aber irrt jenes
Blatt, wenn es ſagt, Rußland allein ſei zu dem Congreſſe ein
geladen worden. Die Antwort Oeſterreichs iſt an alle Hofe
Europa's mitgetheilt worden, und beſonders an die italieniſchen
Fuürſten, welch letzteren wahrſcheinlich geſtattet werden wird,
ihre Bemerkungen an den Congreß ergehen zu laſſen, zur Be
ſchleunigung der Pacification Jtaliens.

Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Jn der heutigen Sitzung der Na

tional Verſammlung wurde das Amendement, welches zwei
Kammern will, mit 530 gegen 289 Stimmen verworfen. Der
Praſident: Demnach ſind auch alle ahnlich lautenden Amen-
dements verworfen.“ Hr. Barthelemy St. Hilaire ſchlug vor,
die eine Kammer nur proviſoriſch zu votiren. Unter gewalti-
gem Tumulte blieb der Redner auf der Tribune ohne daß es
über ſein Amendement zur Entſcheidung kam. Die Mitglieder
drangten ſich um die Tribune, und man hörte nur verwirrtes
Geſchrei, worauf der Praſident die Sitzung aufhob.

Vereinigte Gemeinde.
Donnerstag den 5. October Abend 7 Uhr Gemeindever-

ſaumlung im Kirchenlokale. Vortrag. ((Oeffentlich.)

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 2. October.!

m

f. Brief. Geld. 3f. Brief. GeldSt. SchuldSch. 31/, 737 738/, Pomm. Pfudbr 3 89
Seeh. Präm. K. u. Nm. do 3 888Scheine. 87 87 Schlefiſche do. 31
Kur u. Neum. do. Lit. B. ga-Schuldverſchr. 3 71 rant. do. 3 rBerliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. 6865 85
Obligat. 3 SWſtpr. Pfandbr. 3 81 80 Frdrchsd'or. 137 13

Großh. Poſ. do. 4 96 And. Goldm. 5
do. do. 3/, 78 77 5 Thlr. 127 12Oſtpr. Pfandbr. 3 86 Disconto i
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t 3f. 3f.Brl. Anh. Lit. 4A. B. 86 bz. u. G. etc.
de. Hamb. 4 641 G.do. St.Star. 4 671 G. Brl. Anhalt.! a 83:/, B. G.
do. Pots. M. 4 52 bz. u. B. do. Hamb. 289 B.
Mgd. Hlbſt. 4 102 G. do. Pots M. 4 78 B.do. k. de. do. 587 G.Halle Thür. 4 (51 G. Mad. Zeips.
Cöln Mind. 31,751/, à 75 bz. Halle Thür. ſa /82/, V.
do. Aachen 4 53/, B. Cöln Mind. a G.Bonn Cöln 4 Rh. v. St. gar.3DHüffld. Elbf. 4 de. 1. Prior. 4Steel. Vohw. 4 31 B. do. Stm.Pr.] 4 68 G.

Nſchl. Märk. 31/,/69/, à 70 bz Düſſd. Elbf.)

do. 3wabhn. Nſlgark. ſt à 63.Oſchl. Lit. A. 31 1882 bz. 89 B. 5 (94 B.v Lät. B. z Se v 89 e. IIl. Serie. 5 887, 63. u. G.
CoſelDderb. 4 b o. Zwgbhu. 4/,76 B. 751/, G.
Brsl.eFreid. 4 S do. do. 5Krak.-Oſchl. 4 43 B. Oberſchlef. 4
Berg.Märk. 4 57 V. CoſelOderb. 5
Starg.Poſ. 4 66 G. Steel. Sobw. 5 74 B. 73
Brieg Neiſſe 4 Brsl.-Freib.! 4
uitt.-Bog. Aust. Stum-Brl. Anh. B. 4 84 G. Actien.
Mgd.Wittb. 4 er Dresd.-Görl. 4Aach.Maftr- 4 Leipz.-Dresd. 4Th. Vb. Bhu. 4 F Chmu. -Riſa..
Ausl. Ouletbog. Sächſ.- Bair. 4 aeudw.Bexb. Kiel Altona 4 871 G24 Fl. 4 Amſt. Rottrd. 4Peſth. 26 Fl. 4 5JIO Mecklenb. 4 34 G.
Fr. W. Kdb. 4 42 b

Leipzig, den 2. October.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. hoten. Geſucht. rrſen n. boten. Geſucht.

Königlich ſächſiſche K. pr. St. -Schuld
Staats Papiere ſcheine à 3à 39 im 14 F. in pr. Ct. pr. 100von 1000 u. 500 74 K. k. öſterr. Metall.
kleinere S pr. 150 fl. Conv.à 49/ do. v. 500 832 à 55/lauf. Zinſen

Königl. ſächſ. Land à 103 im Srenrenbriefe à 32 à 3 14 F.im 14 F.von 1000 u. 500 79

kleinere Pr. Frsd'or à 5Act. d. eh. S.-Bair. idem auf 1001 SE. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 49/0, ſpät. à 5 nach gerin
à 3 von 100 74 germ Ausmünzfu-Königl. pr. Steuer ße auf 100 12Kredit Kaſſenſch. Conv.-Spec. u. Gld.
à 3 im 20fl. F. auf 100von 1000 u. 5004 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 100 18/,Leipz. Stadt-Obli-
gationen à 3

im 14 F. ctien d. W. B. prvon 1000u. 500 89 m St. à 103
kleinere e Leipz. BankActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 148 Sbriefe à 31 pz.Dresd. Eiſenvon 500 S bahn Actien àvon 100 u. 25 S 5 100 pr. 1001 91S. lauſitzer Pfand Sächſ. Schleſ. do
briefe à 3 S 2 pr. 100 738/,S. laufitzer Pfand hemnitz Riſaerbriefe à 31/, s do. à 100 pr. 1000 24/,Lpz.-Orsd. Eiſenb. öbau-Zittauer do.
P.Obl. à 3 97 pr. 100 23Chemn.R. Eiſenb. agdeb.-Leipz. do.
Anl. à 10 4 S pr. 1001 166

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 2. October.

Weizen 48 56 Gerſte 25 30Roggen 30 32 Hafer 16 18Berlin den 2. October.
Weizen nach Qualität 60-64

89 pfd. poln. 62 verk.
90! pfd. gelb. märk. do.

Roggen loco F.S2pfd. pr. Oct. Nov. 278 à 27 271 à 2pr. Frühjahr 32 à 321 verk. 7 re
Gerſte, große loco 28 à 30

kleine 25 à 26
Hafer loco nach Qualität 16--17

pr. Frühjahr 48pfd. 17 à 18
pr. Herbſt 16 à 17

Erbſen, Kochwaare 36 à 40
g Futterwaare 32 à34 f.
Rapps zRubſen 70 à 72
Rüböl loco 11 bz.

Oct. Nov. 11 f.
Nov. Dec. do.
Decx. Jan. do.
Jan. Febr. 117

Febr. März do.
März April do.

Spiritus loco ohne Faß 158 à 16 verk.
October 15,, bz. u. Br.
Oct. Nov. 155/, à 15,

Dec. Jan. 15 verk.
pr. Frühjahr 168/, à 17

(Nach Wispeln.)

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 3. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. October 50 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Stockmar, engl. Geſandter u.
Hr. Hofrath Dr. Sommer a. Coburg. Hr. Geh. Reg. Rath Weyhe
a. Quedlinburg. Hr. Partik. Maglagdan a. London. Hr. Kaufm.
Gorgaß a. Stuttgart. Hr. Muſik Dir. Haaſe a. Berlin.

Stadt Zürich: Die Herrn. Kauſt. Schreiber a. Berltn, Meyer a.
Hamburg, Erfurt a. Gotha, Buſch a. Schwelm, Schmidt a. Ol
denburg. Hr. Apotheker Romer a. Aachen. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Hoffmann a. Dresden. Die Hren. OAmtl. Kirchner m. Fam. a.
Volkſtedt, Stolle a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter
mansfeld. Hr. Partik. Dietrich a. Dresden.

Goldnen Ring: Hr. Reg.Rath Heinrich a. Stendal. Hr. Land
u. Stadtger.-Rath Ewald a. Eisleben. Hr. Dir. Müller a. Wei-
mar. Hr. Schulvorſteher Brand a. Dresden. Hr Gymn. Lehrer
Scholler a. Berlin. Hr. Braumſtr. Klemm a. Weimar. Die
Hrrn. Kaufl. Schmücke a. Magdeburg, Scholz a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr Schuldir. Groſſe a. Mannheim. Die Hrrnu.
Gutsbeſ. Albrecht a. Eckartsberge, Purſche a. Weimar. Die Hrrn.
Kaufl. Senf a. Meſeritz, Richter u. Geisler a. Frankfurt.

Stadt Hamburg: Die Prrn. Kaufl. Powalsky a. Neudietendorf,
Sebekel a. Nürnberg, Klemm a. Neuſtadt, Krampfer a. Frank
furt. Die Hrrnu. gadrik. Honigthal a. Jſerlohn, Klaatz a. Pader
born. Hr. Poſtmſtr. Heidemann a. Weimar.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Schnack a. Flensburg. Mad. Uder
ſtadt a. Ellrich. Die Hrrnu. Kauft. Kahlenberg a. Aſchersleben,
Brenner a. Havelberg. Hr. Oberlehrer Riecke a. Sorau. Hr.
Kunſthdlr. Schade a. Köln.

Goldne Kugel: Hr. Reg.Feldmeſſer Schmalfuß a. Pretſch. Hr.
Gymnaſiaſt Hecke a. Pforte. Hr. Schauſp. Günther a. Grimma.
Hr. Fabrik. Fleckinger a. Türkheim. Die Hrrn. Kaufl. Leithold
a. Leipzig Werner a. Königsberg, Lenze a. Breslau.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Friedländer u. Leumann a. Ber
lin, Krannich a. Schönebeck, Wernthal a. Magdeburg. Hr. Dr.
med. Otte a. Bernburg. Hr. Pred, Saltner a. Ammesleben.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Für die Nothleidenden in den Kreiſen
Rybnick und Pleß ſind 5 von der
Gemeinde Ober-Eichſt ädt für verkaufte
Haſen hier eingegangen und heute nach
Breslau abgeſendet worden.

Halle, den 29. Sept. 1848.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Freiwillige Subhaſtation.
Land u. Stadtgericht Delitzſch.

Die zum Nachlaſſe der verwittweten Mül-
ler Johanne Roſine Huske, gebornen
Anger mann hier, gehörigen Grundſtücke,
als
1) die sub Nr. 84 des Hypothekenbuchs

der Vorſtadt Delitzſch eingetragene
Windmühle nebſt Zubehör, taxirt 1300

2) das dabei gelegene Wohnhaus mit Zu-
behör, taxirt 1641 F 19

3) eine halbe Hufe Feld am Schenken-
berger Wege, Nr. 175 des Hypothe
kenbuchs, nebſt einem Stückchen Feld
von circa einem Viertel- Morgen an dem
Thormann'ſchen Mühlplatze, taxirt
1770

ſollen

am 27. October d. J. Vor-
mittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Taxe und Bedingungen ſind in un

ſerer Regiſtratur einzuſehen.

Rathskeller- Verpachtung.
Auf kommenden

ſechszehnten November dieſes Jahres
des Vormittags um 10 Uhr

ſoll an Magiſtratsſtelle hierſelbſt die hieſige
Rathskellerwirthſchaft vom 1. Februar 1849
ab anderweit auf ſechs Jahre meiſtbietend
verpachtet werden.

Jndem wir Pachtluſtige hierzu einladen,
bemerken wir noch, daß die der Verpachtung
unterliegenden Bedingungen ſchon von jetzt
an in unſerer Expedition eingeſehen werden
können.

Gräfenhainichen, den 22. Sept. 1848.
Der Magiſtrat.

Schulſache.
Die unterzeichnete Kaſſe bringt hierdurch

die geſetzliche Beſtimmung, nach welcher das

Schulgeld beim Königl. Pädagogio
ſtets praenumerando im erſten Monat
jeden Quartals unerinnert abgetragen wer
den ſoll, zur allgemeinen Kenntniß, und
erbietet ſich, daſſelbe bei den Betheiligten,
welche dieſes wünſchen ſollten, abholen zu
laſſen.

Halle, den 3. October 1848.
Die Kaſſe des Königlichen Pä-

dagogiums.
ößler.

C

zenden Aufenthalte gemacht.
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Die günſtige Lage Deſſau's an einer der
Haupt Eiſenbahnen tie herrlichen Umge-
bungen der Stadt, das einem großen ſchö-
nen Garten gleichende Land, haben die
Stadt Deſſau ſchon immer zu einem rei-

Hierzu tritt
noch daß die Bewohner keine Kommunal
oder andere läſtige Steuern zu bringen ha-
ben, daß der Ort vorzugsweiſe geſund iſt
(die Cholera iſt nie nach Deſſau gekommen)
und daß der gute Geiſt der Bürger unter
allen Umſtänden Ruhe und Sicherheit ver
bürgt. Deſſau iſt daher der Ort, der ge-
wiß als angenehmer, ruhiger Wohnſitz em
pfohlen werden kann, und ich habe des-
halb, um dies bei dem bisherigen Mangel
an Wohnungen möglich zu machen, den
Bau von 6 neuen, in der ſchönſten Ge-
gend der Stadt belegenen Häuſern über-
nommen. Die Verhältniſſe geſtatten mir,
dieſe Häuſer mit Stallung, Gärten 2c. un-
ter den billigſten Bedingungen ſowohl zu
verkaufen, wie zu vermiethen, und ich for-
dere Liebhaber auf, ſich baldigſt bei mir zu
melden, da ich dann noch im Stande bin,
die Wohnungen ganz nach dem Wunſche
der reſp. Käufer oder Miether einrichten zu
laſſen.

Deſſau, d. 23. September 1848.
Heinrich Lehmann.

Mühlenverkauf. Die mir in
Dorndorf 2 Stunden von Jena
und 1 Stunde von Camburg entfernt
gehörige, am Saalſtrome gelegene Mahl-,
Oel und Schneide-Mühle, nebſt dazu ge
hörigem Areal c. beabſichtige ich zu ver
kaufen oder auch neu zu verpachten.

Die nähern Bedingungen unter denen
der Verkauf oder die Verpachtung erfolgen
ſollen ſind bei mir einzuſehen.

Dorndorf bei Jena.
Auguſt Baumbach.

Das Meubles- Magazin der
hieſigen vereinigten Tiſchlermei-
ſter am Markt, ohnweit der Klausſtraße,
im Kaufmann Riſel'ſchen Hauſe belegen,
aufs Reichhaltigſte ausgeſtattet, empfiehlt
ſich dem Wohlwollen eines hochverehrten
hieſigen und auswärtigen Publikums ange-
legentlichſt.

Der Miſſions-Hülfsverein für Alsleben
und Umgegend feiert ſein diesjähriges Miſ-
ſionsfeſt Mittwoch den 11. October in der
Kirche zu Freiſt bei Gerbſtädt. Der Got-
tesdienſt beginnt Nachmittags um 1 Uhr.

Leipziger Straße Nr. 325 iſt ein geräu
miges Familien-Logis zu vermiethen und ſo
fort zu beziehen.

Häuſerverkauf od. Vermiethung. Auſtern
empfing ſo eben ganz friſche Holſteiner,
auch können ſolche in meinem Lokale genoſ-

ſen werden. C. Kramm.
Taubſtummen-Anſtalt.

Auguſt u. September c. gingen obiger
Anſtalt folgende außerordentliche Beiträge
aus dem Regierungsbezirk Merſeburg
zu: Von den Parochieen Spören 6
7 Großkyhna 8 13 3Klepzig 5 15 Köilſa 4 186 H. Zſchortau 3 15 Kloſter
häßler 1 5 Ortrand 7 V 15
Großthiemig 5 Fienſtedt 3 6
Rothenſchirmbach 4 e 15 Schiep
zig 2 7 2 3 Queſſtenberg 1 R
7 Von den Gemeinden Schloß Beich
lingen 3 19 6 Haſſenhauſen
1 A. Oberrißdorf 2 23 M 9
Oberröblingen 1 F 15 Zweimen
19 Schortau 12 6 H. Guten-
berg 1 8 4 Naundorf a P.14 9 Riethnordhauſen 2 11
4 A. Kelbra 4 12 6 Wicke
roda 1 13 3 H. Stößen 1
15 Oberneſſa 1 23 9 S.Diemitz 20 Eilenburg 10 A 18
6 H. Freiroda 1 Epyhorie Ermsle-
ben 2 57 15 Von den Hrn. Paſto
ren D. aus Beyernaumburg 1 und H.
aus Zinna 1 Von Ungen. aus N.
2 Hn. F. Sch. aus Eisleben 7
6 H. und Hn. B. R. aus Eisleben 2
6 Den menſchenfreundlichen Gebern
unſern innigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein Lehrer, der bei einer Königl.
Prüfungs- Commission sein Examen in der
Musik gemacht hat, ertheilt Unterricht,
so wohl im Pianofortespiel, als auch im
Orgelspiel und in der Harmonielehre
(Generalbass), und werden desfallsige
Anmeldungen jeden Tag vou 11 12
und von 4--5 Uhr entgegen genommen
grosse Steinstrasse Nr. 179, eine Treppe
hoch an den neun Häusern.

Es iſt am vergangenen Sonntag ein
ſilbernes Armband (Sklaven-Kette) ohne
Schloß auf dem Wege von Halle nach
Dölau verloren gegangen, der ehrliche
Finder wird gebeten, es gegen angemeſſene
Belohnung große Märkerſtraße Nr. 455
(Colbatzkyſche Haus) an den Goldarbei-
ter Hrn. Knauer abzugeben.

Halle, den 3. October 1848.

Maille.
Freitag den 6. October Abends punkt

6 Uhr friſche Wurſt und Wurſtſuppe bei
W. Bügler.

erl
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Jm Verlage von Duncker und Humblot in Berlin iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
erhalten:

Schul- und Handworterbuch
der

lateiniſchen, franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen Sprache.
Vier Theile in Einem Bande.

1. Lateiniſch- deutſcher Theil. 3. Engliſch- deutſcher Theil.
2. Franzöſiſch- deutſcher Theil. 4. Deutſch-lat.-franz. engl. Theil.

Bearbeitet von
Fr. Herrmann,

Profeſſor der ſranz. Sprache und Literatur an der
Königl. Realſchule zu Berlin.

70 Bogen Lex. 8. geh. Preis 2 thlr. 10 ſgr.
Jndem wir das Publikum, und namentlich die Directoren und Lehrer der höheren Schulen, auf dieſes neue Leyikon auf

merkſam machen, bemerken wir, daß daſſelbe nicht allein ſämmtliche gebräuchliche Wörter der lateiniſchen, franzöſiſchen engliſchen
und deutſchen Sprache enthält ſondern ſich zugleich auch durch den Reichthum an Conſtructionen Wortverbindungen und Re
densarten auszeichnet. Einen eigenthümlichen Werth geben ihm noch die etymologiſchen Hinweiſungen, indem bei jedem Wort,
deſſen Abſtammung irgend eine Schwierigkeit darbietet, die Wurzel beigefügt iſt. Außerdem aber iſt der vierte Theil, in welchem
die vier Sprachen neben einander geſtellt ſind, ganz beſonders geeignet, zur Sprachvergleichung anzuregen und dadurch das Erler

Th. Dielitz,
Profeſſor an der Königl. Realſchule

zu Berlin.

F. Voigt,
Oberlehrer an der Königl. Realſchule

zu Berlin.

nen und Behalten der Wörter zu erleichtern.
ſchen und Lehrer Welt rühmlichſt bekannten Herren Verfaſſer.

Dieſes Wörterbuch iſt jedoch nicht allein für Schulen ſondern auch zum Handgebrauch für ein größeres Publikum beſtimmt
und geeignet.
Manne verlangt wird.

Für die Gründlichkeit der Ausführung bürgen die Namen der in der literari-

Es enthält diejenigen vier Sprachen, deren Kenntniß in gewiſſem Grade in unſerer Zeit von jedem gebildeten

Bei dieſen Vorzügen iſt dieſes neue Wörterbuch, das überdies auch in Bezug auf äußere Ausſtattung keinem anderen nach
ſtehen möchte,

nur 2/z thlr.
das billigſte unter allen vorhandenen. Alle vier Sprachen (70 Bogen Lex. 8.) koſten zuſammen

Einladung
Mittwoch zur Nachfeier des Erndtedank-
feſtes bei Ratſch in Böllberg.

Honig zum Bienenfüttern iſt zu ver-
kaufen auf der Schule zu Büſchdorf.

Leipzigerſtraße Nr. 297 ſtehen 2 Stu-
ben 3 Kammern, Küche, Mitgebrauch des
Waſchhauſes und des Kellers, ſogleich zu
vermiethen.

Künftigen Sonntag den 8. October la-
det zum Entenſchießen und Ball hiermit
ergebenſt ein

Walther in Seeburg.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
bei dem Schuhmachermeiſter J. Schmalz
am Kronprinzen Nr. 911.

Heringe
von allen Sorten, zu den früheren billigen
Preiſen, ausgezeichnet gute Waare, em-
pfehle ich meinen geehrten Abnehmern in
Tonnen Schocken und einzeln.

Heringshandlung von Boltze.

Tüchtige Arbeitsleute, welche Rüben-
Acker im Accord zu graben oder ſonſtige
im Freien zu verrichtende Arbeit überneh-
men wollen können ſich von jetzt ab auf
der Zuckerfabrik in Salzmünde melden
und für dieſen Herbſt dauernde Beſchäftl-
gung bekommen. J. G. Boltze.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle, neben meinem reichhaltg
aſſortirten

Wollen u. Strickgarn-Waaren-Lager,
auch mein Lager extra-feiner und feiner Herren- und
Damen-Kamiſöler, auch Herren-Pantalons, zur gefäll
gen Beachtung und verſpreche bei den civilſten Preiſen die reellſte Bedienung.

Halle, im October 1848. C. A. Pohlmann jun.
Brüderſtraße Nr. 226.

Pferdeauetion.
Sonnabend den 7. d. Vormittags 12

Uhr, wird eine engliſirte braune Stute,
16 Jahr alt, hier vor dem Steinthor im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler gerichtlich
verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.- C.

Penſionair-Geſuch.
Zwei Penſionaire finden unter billigen

Bedingungen in einer anſtändigen Familie
freundliche Aufnahme und liebevolle Behand
lung.

Nähere Nachricht hierüber ertheilt die
Schwetſchke'ſche Sort.-Buchhandlung.

wm—Dm

Daß ich mein Geſchäftslokal von jetzt an
in die kleine Klausſtraße Nr. 914, dem
Kronprinzen ſchräg über, verlegt habe, zeige
ich hiermit ergebenſt an und bitte mich in
dieſem neuen Lokal mit recht vielen Auf
trägen beehren zu wollen.

F. A. Ganſen, Goldarbeiter.

Handwerkerverein.
Vom Donnerstage an (den 5. h. iſt

das neue Lokal des Handwerkervereins
(Fechtboden) geöffnet und wird auf den
Sonntag (den 8.) Generalverſammlung ſein,
wozu nicht nur Vereinsmitglieder, ſondern
auch Freunde und Gönner freundlichſt ein
geladen werden.

Halle, den 3. October 1848.
Körner, Vorſitzender.

Wohnungsveränderung.
Meinen geſchätzten Kunden, ſo wie einem

geehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich von heute an mein Geſchäft Leip
zigerſtraße Nr. 296 im Laden (vis à vis
Herrn Kaufmann Stahlſchmidt) ver-
legt habe, und bitte das bisher geſchenkte
Vertrauen auch in meinem neuen Lokal mir

zu erhalten. Ant. Beßler,
Schirmfabrikant.

Sonntag, den S. October ladet zur
Kirmeß und Scheibenſchießen ergebenſt ein

Hohen. J. Funke.
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Den ſogenannten Demokraten. (Eingeſandt.)
Wir die Söhne des Landes, die wir den ehrenhaften Beruf zu ſchätzen wiſſen,

mit den Waffen in der Hand unſer Vaterland vor äußern und innern Feinden zu ſchir-
men, weiſen ſowohl die Freundſchaft als Feindſchaft derjenigen von der Hand, die un-
ter dem demokratiſchen Deckmantel es wagen, durch Drohung oder Schmeichelei uns
von unſerer Pflicht abwendig machen zu wollen. So wenig wir Tyrannenknechte,
Bluthunde, oder was ſonſt die beliebten Ausdrücke jener Partei waren, ſind, ſo wenig wol
len wir unſere Bruderhand denjenigen reichen die das Wort Preußiſcher Soldat zum
Spott in Kindesmund zu machen gedenken. Wer mißhandelte unſere Deputirten
in Berlin, wer ſtürmte das Zeughaus daſelbſt und verrieth die vaterländiſchen Waf-
fen Wer mordete eben jetzt die Deputirten in Frankfurt, durch wen fließt das
Blut unſerer Kameraden daſelbſt? Wer ſpendete der Stadt Mainz Lobreden, als
unſere Kameraden dort hinterrücks ermordet wurden e Wer demolirt Häuſer, macht
Straßen Krawalle und iſt die Urſache, daß die Reſerven zur Erhaltung der Ordnung
ſtatt bei den Jhrigen, bei der Fahne weilen Wer verbreitet täglich mit hämiſcher

reude die ſchamloſeſten Lügen über unſere braven Kameraden anderer Garniſonen
ieſe Leute nennen ſich Demokraten. Dieſe Demokraten aber, die ihr

Heil in der Demoralifation der preußiſchen Armee ſuchen, die uns gern zu ehr und
pflichtvergeſſenen Schurken ſtempeln möchten, mögen verſichert ſein, daß, wenn es
unſere Pflicht erfordert, wir unſere Waffen gegen ſie, wie gegen jeden Feind des Va
terlandes gebrauchen werden. Wir ſind die Söhne des Vaterlandes und wollen
nicht, daß daſſelbe zum Spott der Welt werde; wir lieben die Freiheit mit Geſetzlich-
keit verbunden wir ſind es unſern Vätern, unſern Brüdern ſchuldig, dieſelbe auf-
recht zu erhalten. Vergebens ſuchen dieſe Demokraten das Vertrauen zwiſchen uns und
unſern Führern zu untergraben, vergebens ſuchen ſie uns in der nothwendigen mili-
tairiſchen Ordnung eine Tyrannei zu zeigen. Wir wiſſen und es hat ſich ſtets be
währt, daß preußiſche Soldaten und preußiſche Offiziere einander im Kugelregen nicht
verlaſſen. Jhr aber, Jhr Brüder, die Jhr in der Geſetzlichkeit das Wohl des Landes
ſucht, Euch reichen wir gern die Bruderhand, und für Euch und die Ehre des Vater
landes ſind wir ſtets bereit zu kämpfen und unſer Blut zu vergießen.

Erfurt, den 21. September 1848.
Die Soldaten und Unteroffiziere des I. Bataillons

31. Jnfanterie-Regiments.
Schullehrer-Wittwenkaſſe in Merſeburg. S

Eine Schrift: Die Schullehrerwittwen und die Merſeburger allgemeine Schullehrer
Wittwenkaſſes, dargeſtellt vom Schullehrer Schwarz in Oſtrau, verließ ſo eben die
Preſſe. Die Wahrheit der in dieſem Schriftchen, großentheils aus eigener langjährigen
Erfahrung geſchöpften, dargethanen Thatſachen, die Dringlichkeit der Umſtände ſcheint
es zu erheiſchen, daß die in derſelben am Schluſſe an ſämmtliche Lehrer unſeres Re
gierungsBezirkes angeregte Petition an Eine hohe Regierung im Laufe nächſten Mo
nats bewerkſtelligt werde. Wir empfehlen deshalb zunächſt dieſe Broſchüre, welche beim
Verfaſſer ſelbſt pro 1 das Stück zu haben iſt, angelegentlichſt der Berückſichtigung.
Sollten woran wir nicht zweifeln können, die Wünſche aller Collegen mit den unſri-
gen in dieſem Punkte übereinſtimmen, ſo wäre in dieſem Blatte anzugeben, ob alle
Lehrer der einzelnen Ephorieen in angegebener Zeit dieſe Petition Einer hohen Regie-
rung zur geneigten Berückſichtigung vorlegen wollen, und es wäre das dazu Erforder
liche ſo einzuleiten, wie es von unſerer Ephorie jedenfalls geſchehen wird. Den Er
trag hat der Verfaſſer dem Fonds der erwähnten Kaſſe beſtimmt, und wir fordern auch
deshalb alle Collegen zur weiteſten Verbreitung dieſer Broſchüre auf, da ſie nicht in
Buchhandel kommt, ſo wie wir das Unſrige thun werden.

Apel. Bieler. Gallrein. Grogrenz. Große l. Große II.
Otto. Schönburg.

Lehrer der Ephorie Brehna.

Hiermit erlaube ich mir bei dem Semeſterwechſel darauf aufmerkſam zu machen,
daß meine

Buchhandlung
undAntiquariſches Bücherlager

mit Schulbüchern, in alten und neuen Exemplaren, wohl verſehen iſt, und bitte um
geneigten Zuſpruch. Richard Mühlmann. Brüderſtraße Nr. 202.)

re annkkeeereee
Gebauerſche Buchdruckerei.

Geſucht wird ſofort ein lediger Mann
als Markthelfer mit 300 baarer Cau-
tion der den Hausmannspoſten mit über-
nimmt. Derſelbe wird ſich gut ſtehen.
Poste restante Leipzig No. 6 franco.

Anzeige.
Daß ich vom 1. October d. J. ab die

Schenk wirthſchaft des Schützenhauſes zu
Cönnern übernommen habe, verfehle ich
nicht, ein geehrtes Publikum davon in
Kenntniß zu ſetzen für prompte und reelle
Bedienung werde ich ſtets ſorgen.

D. Rohde.

Holz- Verkauf.
Sonntag als den S. October d. J. ſoll

im Ellerbuſche bei Räther eine Quanti-
tät ſtehende Hölzer, beſtehend in Ellern,
Pappeln Weiden und Rüſtern, größten-
theils zum Schneiden zu Brett geeignet,
meiſtbietend verkauft werden.

Teicha, den 1. October 1848.
Fr. Hoffmann.

Donnerstag den 5. d. Nachmittags
3 Uyr Concert in der Weintraube.
Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe
im Saale ſtatt. Stadtmuſikchor.

Bürger- Verſammlung
Mittwoch Abends 7 Uhr im

Magdeburger Bahnhof.
Städtiſches: Polizeiſtunde; Gemeinde

Ordnung.

Halleſche berittene Bürgerwehr
exerzirt unvorhergeſehenerUmſtän-
de halber nicht heute, ſondern mor-
gen, Donnerstag, Punkt 4 Uhr
Nachmittag. Heine.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch Geſellſchaftstag.

Bergſchenke.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag und

Tanz.

Das Protokoll
der Merſeburger Provinzial Lehrerconferenz

iſt (a Exemplar 1 zu haben bei
Kautzleben in Zörbig.

Derjenige Herr, welcher den anonymen
Brief am 26. d. nach B. an K. p. ge
ſchrieben hat und ſich mein Freund nennt,
möge ſich perſönlich bei mir melden, ſonſt
erkläre ich denſelben für einen erbärmlichen

Schuft. Krumpe.
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